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Preis für Halle und vnlere
Ciſentrjährl. Abennements

ugarittelb ren Abuseshmer:

20 Siergre ſchen

Halliſche
für Stadt

Durch die K. Poſt I. nſtalten
im Reg. Bezirt Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
aZen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
un d Lan d.

Nr. 246.
h

1838,

De utſchlan d.
Berlin, d. 18. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem

Rendanten der Staatsſchulden Tilgungs-Kaſſe, Geheimen Hof-
rath Heeg ew aldt, den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife zu verleihen geruht.

Der bisherige Ober-Landesgerichts Referendarius Frie-
drich Auguſt Schmidt iſt zum Juſtiz Kommiſſarius bei
dem Land und Stadtgerichte zu Stendal, mit Anweiſung ſei-
nes Wohnſitzes zu Tangermunde beſtellt worden.

Berlin, d. 19. Oct. Se. Königl. Maj. haben die Land
und Stadtgerichts- Aſſeſſoren Scheele zu Zeitz und Fritzſche
und Winkler zu Eisleben zu Land und Stadtgerichts-Rä-
then zu ernennen, desgleichen den Juſtiz Kommiſſarien und No
tarien Muller zu Naumburg und Rötger zu Erfurt den
Charakter als Juſtiz Räthe zu verleihen Allergnadigſt geruht.

Der General Major und Jnſpekteur der Garde-Kavallerie,
von Brauchitſch, iſt von Neu-Strelitz hier angekommen.

Der General Major und Jnſpekteur der 2ten Jngenieur-
Jnſpektion, von Liebenroth, iſt von hier nach Breslau ab

ereiſt.Der Oekonom Ch. F. C. Heergeſelle aus Zorbig, iſt

als Kreis Taxator im Bitterfelder Kreiſe, bei landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten, angenommen und verpflichtet worden.

Der Juſtiz Kommiſſarius Werner zu Tennſtedt iſt zur
Praxis bei dem Land und Stadtgerichte zu Weißenſee und den
Patrimonial-Gerichten, welche im landräthlichen Kreiſe Wei-
ßenſee ihren Sitz haben, verſtattet worden.

Leipzig, d. 18. Oct. Heute Morgen in aller Fruhe er
folgte durch Privatperſonen die Bekränzung und ſomit die Weihe
des Schwarzenberg'ſchen Denkmals auf dem ſogenannten
Monarchenhügel bei Meusdorf. Das Denkmal beſteht aus ei-
nem Granitblocke von ungefähr vier Ellen Breite, zwei Ellen
Tiefe und ebenſo viel Höhe es ruht auf einer Sandſteinunter-
lage und fuhrt auf der vordern Seite die Jnſchrift: Dem Für-
sten Karl von Schwarzenberg, dem Führer der am 18. Oet.
1818 auf den Ebenen von Leipzig für Europa's Freiheit
kämpfenden Schagren setzten diesen Denkstein seine Gat-
tin Marjane und sein Sohn Friedrich Karl Edmund und
auf der Kehrſeite: „Geb. d. 15. Apr. 1771, gest. d. 15. Oet.
1320.“ Unter dem Hugel hat man eine Grotte ausgemauert,

ZDD
in der auf einem Steintiſche mehrere Schädel und Gebeine in
der Schlacht bei Leipzig gebliebener oſterreichiſcher Krieger auf
geſtellt ſind, welche benachbarte Bauern aus einem von ihnen
ſelbſt gemachten und ihnen wohlbekannten Grabe zu Tage ge
fordert haben. Von Seiten des Leipziger Publikums zeigte ſich
auch nicht die geringſte Theilnahme und nur einige ältere Land-
leute waren in der Naähe des Denkmals zu treffen.

Die hieſige Michaelis Meſſe iſt ſtill, wie ſie begon-
nen und im Laufe von drei Wochen ſich gezeigt hatte, zu Ende
gegangen, d. h. ohne beſonderes gunſtiges Reſultat, aber auch
ohne Bankerott und Unglucksfall. Nur ein Geſchaft, deſſen
Gewinn ſich freilich unter mehrere Tauſende vertheilt, hat von
der Meſſe den beſten Nutzen gezogen: wir meinen die Leipzig-
Dresdner Eiſenbahn Geſellſchaft, deren Dampfwagenfahrten
in den drei Wochen wohl an 15,000 Thlr. eingetragen haben
moögen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 9. Oct. Heute verkündete das

Aufziehen der Kaiſerlichen Flagge auf dem Anitſchkoffſchen Palaſt
den getreuen Bewohnern der hieſigen Reſidenz die glückliche Ruck
kehr Sr. Maj. des Kaiſers. Die Stadt war erleuchtet.

Belgien.
Bruſſel, d. 8. Oct. Die Erhebung des Erzbiſchofs von Me

cheln zur Kardinalswurde hat dem Miniſterium Gelegenheit gege-
ben, ſeine ganze Ergebenheit fur die klerokratiſche (Prieſter) Par
tei auszudrucken. Gegen das klare Wort mehrerer Artikel der
Konſtitution, auf einige Ordonnanzen des Konſulats ſich ſtutzend,
hat es demſelben fur ſeine Reiſe nach Rom 45,000 Fr. gegeben
und ſeinen Jahrgehalt auf 30,000 Fr. feſtgeſetzt. Die liberalen
Blätter haben das Geſetzwidrige und Ausſchweifende dieſes Be
ſchluſſes klar bewieſen, aber weder die Organe des Miniſteriums
noch der klerokratiſchen Partei haben eine Vertheidigung fur ne
thig gefunden. Einige Blätter behaupten daß der Rechnungs-
hof gegen dieſen miniſteriellen Beſchluß proteſtirt habe dieſer
Umſtand ſcheint ſich jedoch nicht zu beſtätigen, und es iſt den
Kammern uüberlaſſen, die Konſtitution und den Staatsſchatz vor
Verletzung zu bewahren aber es iſt wenig von dieſer Verſamm-
lung zu hoffen; die klerokratiſche Mehrheit wird dieſe Verletzung
der Geſetze als eine ihrem Haupte dargebrachte Ovation unter
ihren Schutz nehmen.



Frankreich.
Paris, d. 14. Octbr. Es ſollen bereits 25,000 Jndivi-

duen von der Pariſer Nationalgarde und 30,000 von den Proe-
vinzial Natenalgarden Petitienen um Wahlreform unterzeichnet
haben. Die Kammern werden Ende Robemder zufammen
kommen bis dahin kann die Geſammtzahl der Unterſchriften
noch auf 100,000 gebracht werden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 12. Oct. Die in der Allgemeinen Zeitung

vom 7. d. enthaltene, aber in einer Anmerkung der Redaktion von
ihr ſelbſt ſehr bezweifelte Nachricht von einem Offenſiv und De
fenſiv Bundniß zwiſchen England und der Pforte gegen Perſien
wird vom hieſigen „Courier“ eine ſeltſame Geſchichte genannt,
deren Unwahrſcheinlichkeit auch daraus hervorleuchte daß in

Wien am 2. d. zu welcher Zeit man doch daſelbſt von einem ſo
wichtigen Ereigniß wenn es wirklich ſtattgefunden, hatte Kunde
haben muüſſen, die Courſe der Staatspapiere ganz unverändert

eblieben.t Aus Quebek hat man Nachrichten bis zum 5. v. M. Lord

Du rham befand ſich noch daſelbſt und litt an den Folgen einer
Erkältung; er konnte deshalb nur die allerdringendſten Geſchäfte
vornehmen. Obgleich es jetzt (im Widerſpruch mit andern Nach
richten) ruhig in den Provinzen war, furchtete man doch, daß
der Winter eine Erneuerung der Feindſeligkeiten bringen mochte.

Tüſrkei.
Konſtantinopel, d. 26. Sept. Der Vicekoönig von

Egypten, Mehmed Ali, hat ſeinen ruckſtändigen Tribut be
zahlt; noch mehr, er hat die Pforte ſeiner vollen Unterthänig-
keit verſichert, und dieſe Verſicherung mit den ſchmeichelhafte
ſten Worten begleitet. Sogar den Stipulationen des zwiſchen
England und Frankreich mit der Pforte abgeſchloſſenen Handels
Vertrages will er ſich unterwerfen nur verlangt er die Erblich-
feit in der Regierungsnachfolge fur ſeine Familie. Da ſehen
wir die Wirkung vereinten ernſtlichen Wollens von Seiten der
europäiſchen Großmächte, die nicht bei Worten ſtehen blieben,
ſondern dieſen durch entſprechende Demonſtrationen Nachdruck
gaben. Es heißt nun, der Kapudan Paſcha habe von der Pforte
den Auftrag auf dieſe Grundlage mit dem Paſcha zu unterhan-
deln. Die Vereinigung der engliſchen Flotte mit der des Kapu
dan Paſcha ſcheint auf die Sinnesänderung Mehmed Ali's am
meiſten Einfluß gehabt zu haben.

Depeſchen von dem franzöſiſchen General Konſul Coche-
let zu Alexandrien melden, daß Mehmed Ali nach dem Sen-
naar abgereiſt iſt.

Vermiſchtes.
Muünchen, d. 15. October. Der erſte Anblick, der ſich

geſtern beim Erwachen dem Auge darbot, war Schnee und
Eis kein gutes Omen für die Armen, die bei den hohen Holz-
preiſen mit Schmerzen den Winter ſo früh herannahen ſehen.

Das ſchöne Dorf Kidlington in der Grafſchaft Or
ford (England), wegen der vortrefflichen Aprikoſen berühmt,
die es auf den Fruchtmarkt von London ſchickt, hat in dieſem
Jahre nicht weniger als 6000 Dutzend verſendet, wovon allein

in der Hauptſtadt fur 5—— 600 Pfd. Sterl. verkauft wurden. Jn
dieſem ſogenannten Aprikoſendorfe ſind die Mauern faſt aller
Häuſer mit Spalieren bedeckt.

Neapel, d. 1. Oct. Unſere hieſige offizielle Zeitung
enthält folgendes Schreiben aus Catania, d. 12. Sept. über den
letzten Ausbruch des Aetna, welcher am 2. Aug. begann und gegenen noch fortdauert. Ohne die gewöhnlichen vulkaniſchen Vor

voten, wie das Aufſteigen dichter Rauchſäulen, periodiſcher Aus
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bruch einzelner Flammen, heftige Erdſtöße und donnerähnliches
Getöſe, welche mehrere Monate vorher einen Ausbruch der La
va zu verkünden pflegen erſcheint derſelbe nur als Fortſetzung
des Ausbruches von 1882, welcher die Stadt Bronte zu zcr
ren drohte, aber glucklicherweiſe plötzlich in ſeinem Laufe ge
hemmt wurde. Der erſte Auswurf vulkaniſcher Maſſen zeigte
ſich am 17. Juli Abends. Anfangs vermehrte ſich derſelbe nur
unbedeutend von Tag zu Tage, bis endlich die hoch in die Luft
geſchleuderten feurigen Körper von Catania, deutlicher aber von
Nicoloſi aus mit bloßem Auge geſehen werden konnten. Am
2. Auguſt kam die Lava, einige Ellen unter dem Rande des in
der Mitte beider Hörner ſtehenden hohen Kegels, welcher die
pyramidaliſche Geſtalt des Berges und der alten Lava vervoll
ſtändigt, zum Ausbruch und ſtürzte ſich dann mit ungeheurer
Schnelligkeit über den ſehr abſchüſſigen Boden gegen den Fuß
deſſelben. Am dritten Tage maß der Strom gegen zwei Ellen
in der Breite, gegen eine halbe Elle in der Höhe und gewahrte
dem fernen Beſchauer den Anblick einer im lebhafteſten Feuer
glänzenden Linie. Am Fuße des Kegels angekommen, ſchlug
ſie die Richtung der Lava von 1787 ein, verfolgte dieſelbe eine
Zeit lang, bedrohte die Caſa degli Jngleſi und wandte ſich dann
einen Buchſenſchuß von derſelben nach der Valle del Bue. Von
dem Caſa degli Jngleſi oder dem Thueme des Philoſophen ge
währte das Auffliegen von tauſend und tauſend Feuerkugeln, ihr
Zurückfallen und Hineinprallen über die äußern Flächen des Ke
gels einen prachtvollen Anblick. Der Glanz des Lavaſtromes
ergoß uüber den ganzen obern Theil des Berges ein wundervol-
les Licht; das furchtbare Getöſe, welches der Sturz deſſelben
über die hohen Felſen des Thales del Bue verurſachte, vermehrte
das Schauerliche dieſer majeſtätiſchen Naturſcene. Wenn die
Lava, wie zu wünſchen waäre, ihre Richtung immer nach jenem
abgelegenen, durchaus unbebauten und unbewohnten Thale neh
men wurde, ſo wäre fur die Bewohner der Umgegend des Aetna
nichts mehr zu befurchten. Wer den Berg ſelbſt geſehen be
greift leicht, daß derſelbe Raum genug darbietet, die Lava jah
relanger Ausbrüche zu faſſen. Wahrend der 40 Tage, welche
dieſer Ausbruch bereits dauert, ſah man nur ſelten Rauchwolken
aufſteigen; noch ſeltener zeigte ſich Aſchenregen. Auf einem der
drei Schluünde, welche ſich anfangs im Jnnern des Kraters ge
bildet, hat ſich nun ein Berg von Schlacken und Aſche in der
Höhe des weſtlichen Hornes (Spitze) erhoben. Die andern bei-
den Oeffnungen ſind unverändert geblieben aus der einen ſteigen
fortwährend Dunſte auf, die andere zeigt gleich einem Ofen mit
Reverberen die zum Ausfluſſe bereit ſtehende Lava. Dies iſt der
gegenwärtige Zuſtand des Aetna, bei dem ſich die Bewohner der
Umgegend des Anblickes einer herrlichen Naturerſcheinung ohne
die geringſten Befurchtungen erfreuen können.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour,

d. 18. Octbr. 1838 e Br. G. c Br. G.
St. -Schuidſch. o zPomm. Pfandbr. 101 (101
Pr. Engl. Obl. 30 4 108 1024. Kur u. Nm. do, 10 l 101

e. d. e J d 675 h 4 tR. Jnt. Sch de 2 102 S d. R S 94
Berl. Stadt Obl. 4 105 DZinsſch. d. Km. 94
Königsb, do. 4 do. do. d. Nm. 94Elbing. do. t 44 Gold al marco. S 2144
Danz. do. in Th. RMReue Duk. 188Weſtpr. Pfandbr. t S 15313Gr. Hz. Poſ. do. 10 nd Goldmün-Oſtp. Pfandbr. do. 33 1007 zen à 5 Thlr. 15 12
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Vreu Geöde.

Halle, den 18 October.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. 8pf. bis 2 thl. 11 ſgr. 3pf.

Roggen 2 5 2 6Gerſte e 8 a 1 5 eHafer e 22 e 6 2325 5Magdeburg, den 17. October. (Nach Wispeln,)

Weizen 50 57 thl. Gerſte 30 335 thl.
Roggen Hafer 174 184Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. October 33 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Stockholm, d. 12. Oct. Jn Folge eines im Kabinets-

Rathe vorgeſtern gefaßten Beſchluſſes iſt heute eine Königl. Verord-
nung erſchienen, in welcher, mit Ruückſicht auf die Beſchaffenheit
der diesjährigen Erndte,
Monate Januar und Februar 18309 gänzlich unterſagt wird.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Landrath Baron v. Maltzahn a. Som-
merdorf. Frau Rittergutsbeſ. v. d. Buſche a. Walbeck.
Hr. Banquier Gebhardt a. Straßburg. Hr. Kaufm. Bauer
a. Celle. Hr. Kaufm. Pomper a. Braunſchweig. Hr.
Hofrath Albrecht a. Leipzig. Hr. Kriminalrath u. Juſtiz
Director Hüühne a. Liebenwerda. Hr. Kaufm. Lennhof a.
Jſerlohn. Hr. Kaufm. Buſchel a. Mainz. Hr. Kaufm.
Luttich a. Berlin. Hr. Kaufm. Joörg a. Dresden.

Stadt Zuürch: Hr. OAmtm. Bach a. Eptingen. Hr. Lieut.
Graf v. Görtz- Wrisburg a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Vernet a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lukhaus a. Solingen.

Hr. Kaufm. Hammer a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt

das Branntweinbrennen wahrend der

Die Hrrn. Stud. fur. Wolfhagen Borm u.
Triller a. Berlin. Die Hrrn. Siud. phil. Schoberg, Mas
u. Meiſterlein a. Berlin. Hr. Kaufm. Lobekau a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Naumann a. Jlmenau. Hr. STufm.

a. Leipzig.

Schwarz a. Alten Hr, ZZüfm. Schmidt a. Barmen.
Hr. Kaufm. Schwarz u. Hr. Advokat Köpping a. Berlin.
Hr. Part. Piot u. Hr. Kaufm. Potonier a. Paris.

Goldnen Ring: Hr. Hofrath Wolther a. Cöthen. Hr. Trom
peter Pfaff a. Koblenz. Hr. Kaufm. Wernicke a. Julich.

Hr. Kaufm. Mayer a. Glauchau. Hr. Kaufm. Stern
thal a. Hanau. Frau Lieut. Wagner a. Berlin. Fräul.
Trautmann a. Wittenberg. Hr. Amtm. Bohmeyer a. Hei-
ligenthal. Hr. Kaufm. Wieſe a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Hardt a. Meiningen.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Bolze u. Reichardt a. Mag
deburg. Ht. Stud. jur. Sallatien a. Jena Hr. Kaufm.
Levin a. Nurnberg. Hr. Kaufm. Blasberg a. Solingen.

Hr. Kaufm. Tillmanns a. Cronenberg. Hr. Kaufm.
Metzner a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Könkel a. Jhiefels,

Hr. Kaufig. Raupach a. Berlin. Hr. Kaufm. Mon-
heim a. Paderborn. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Lichtenfeld a. Montjoie. Hr. Kaufm. Kauf-
mann a. Bingen. Hr. Kaufm. Herbſt a. Schwelm.
Hr. Kaufm. Heß a. Bernburg. Hr. Kaufm. Köhler a.
Eieleben. Hr. Kaufm Kromann a. Osnabrück. Hr.
Kaufm. Klanert a. Bremen. Hr. Fabr. Schulze a. Wei-
ßenfels.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Gotha. Hr. Lehrer
Mittag a. Zahna. Hr. Lieut. v. Clout a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Baburger a. Fürth. Hr.
Kunſtgartner Rothe a. Guüſten. Frau Dr. Muüller a.
Schkeuditz. Fraäul. Nitzert a. Berlin Hr. Stad. theol.
Pfeifer a. Suhl. Hr. Kaufm. Lippmann a. Bernburg,

Stadt Berlin: Mad. Lochmann a. Delitzſch.

e
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Meine Frau iſt von einem geſunden Kna
ben heute glücklich entbunden. Dies zeige
ich Freunden und Bekannten ſtatt be-
ſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 18. October 1838.
Der Amtmann Heine.

Entbindungsanzeige.
Geſtern Abend halb 11 Uhr wurde meine

liebe Frau von einem muntern tüchtigen Jun
gen glucklich entbunden, welche Anzeige theil-
nehmenden Freunden und Bekannten, jedoch
nur auf dieſem Wege, gewidmet iſt.

Halle, den 19. October 1838.
Der Kaufmann Naäumann.

e W
Bekanntmachungen.

Auction.Mittwoch den 24. d. u. f. T., Nachmit-
tags 2 Uhr werden auf hieſigem Rathhauſe,

Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei
dangsſtucke, Waſche, mehrere gute Bet-

teen, ein hellpolirter Schreibſekretair, 2
polirte Kleiderſekretairs, mehrere Sophas,

6 Kleiderſchränke, 1 ſchöne Stutzuhr,
goldene Ringe, ein Dutzend ſilberne Eßlöf
fel und Theelöffel, Taſchenuhren u. a.
Sachen mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-C.

Nothwendige Subhaſtation.

laus Reinicke zugehörige in Stadt Als
le ber Mark belegene Grundſiüücke, als

a) das Wohnhaus Nr. 110 am Markte hie-
ſelbſt neben Eggert und Lüttich, mit Ange-
bäuden, Scheune und ſonſtigem Zube-
hör, abgeſchätzt 2735 Thlr. 15 Sgr.

14 Morgen Acker in den Röhren neben
Kerſten, abgeſchätzt 250 Thlr.

c) 3 Morgen hinter dem alten Huge neben
Sonntag und Bornemann, 550 Thlr.

d4) 44 Morgen zu Bornſtedte neben Hertel
und Sander, 510 Thlr.

e) 1 Morgen in der Wieſchke neben Beren-
des und Schieferdecker, 90 Thlr.
4 Morgen zu Wurl neben Edel und Hut

tenrauch, 50 Thlr.

Nachſtehende, dem Maurermeiſter Nico

woruber die Taxe nebſt Hypothekenſcheinen in
unſerer Gerichtsſtube einzuſehen ſollen
am 28. Januar 1839 Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alsleben, den 12. Octbr. 1838.
Königl. Preuß. Getichts- Amt.

Thiele.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts-Commiſſion Schkeuditz
Folgende, dem Daniel Wilde zu

Cursdorf zugehörige Grundſtucke, als:
1) ein Haus ſammt Hof, Scheune, Stal-

len und Garten und eine pertinentialiter
dazu gehörige halbe Hufe Feld,

2) eine dreiartige halbe Hufe Feld, einſchließ
lich einer Pflaumen Anlage,

3) zwei dreiartige Hufen Feldes,
4) drei wuſte Höfe und 4 Gemeindetheile in

Cursdorfer Flur,
5) zwei Wieſen in Schkeuditzer Flur

im Oelſte,
auf 5453 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. ab,eſchätzt,
ſollen zu Folge der in der Regiſtratur einzuſe-
henden Taxe und Hypothekenſcheinen auf

den 30. Januar 1839,
Nachmittags 4 Uhr,



in Cursdorf in dem Gute ſelbſt dergeſtalt
ſubhaſtiret werden daß der Erſteher verpflich-
tet, an Statt der durch die Separation abge-
kommrürn, die in Folge der letztern uberwie-
ſenen neuen Feldpläne nach Maaßgabe des
von der Königl. General -Commiſſion zu er-
richtenden Rezeſſes zu ubernehmen. Alle un-
bekannte Real-Pratendenten werden zugleich
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pra-
cluſton mit ihren Anſprüchen ſpateſtens in
dieſem Termine zu melden.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen,
mein auf hieſiger Nußbreite belegenes Back-
haus meiſtbietend zu verkaufen wozu ich ei-
nen Termin den 24. d. M. im Backhauſe
ſelbſt feſtgeſetzt habe.

Eisleben, den 18. October 1888.
Samuel Kropf.

Alle Sorten Doppel-Watten zu Manteln
ſind billig zu haben in der Watten Fabrik,
Bruüderſtraße No. 207.

Guſtav Jonſon.
Zur Berathung uüber zahnarztliche

Kuren bin ich täglich des Morgens von
S bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5
Uhr zu ſprechen. Halle, kleine Ulrich-
ſtraße No. 1916.

Kneiſel,
pract. Zahnarzt.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger gebildeter Menſch von rechtli

chen Eltern, mit den nöthigen Vorkenntniſſen
verſehen, kann unter den vortheilhafteſten
Bedingungen ſofort als Lehrling in meiner
Handlung eintreten.

Th. Gerlach jun.
Die Liſten 4ter Klaſſe 78ſter Lotterie lie

gen zur Anſicht bei mir bereit und können die
Gewinne einſchließlich des in meine Einnah-
me gefallenen

erſten Haupt Gewinnes
von I2,000 Thlr.

zu jeder Zeit in Empfang genommen werden.
Die Erneuerung der Looſe zur Sten Klaſſe,

deren Ziehung am 8. November beginnt und
mit dem 26. ejusd. ſchließt, muß bei un-
fehlvbarem Verluſt jeden Gewinn-
Anſpruchs ſpäteſtens bis zum 5. Novbr.
erfolgen. Kauflooſe ſind noch zu bekommen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Ludwig Lehmann in Halle a. d. S.

Das Verzeichniß der in der Gten Verloo-
ſung von Seeh. Präm. Scheinen herausge-
kommenen Nummern kann bei mir eingeſehen
und der Umſatz der gezogenen PramienSchei-
ne zu jeder Zeit bewirkt werden.

Halle, den 17. October 1838.
H. F. Lehmann.

4

Morgen als Sonntag den 21. d. M. iſt
bet mir Tanzmuſik, wozu ich meine geehrten
Gönner unter Verſprechung beſter Bedienung
ergebenſt einlade,

L. S. Thome,
zur Stadt Cölln vor dem Klansthore.

Salzbutter.Geſtern empfing ich wieder eine Partie
friſche delikat ſchmeckende ſächſiſche Butter, wel
che ich als ganz ſchön hiermit billigſt offerire.

Moritz Förſter.
Ein ziemlich neues elegantes auf ſechs Fe

dern ruhendes Kabriolett ſteht wegen Mangel
an Raum ſofort zu verkaufen und iſt täglich
zu beſehen, Alter Markt No. 551.

Bekanntmachung.
Es wuünſcht Jemand ein völlig ſeparirtes

Landgut mit 117 Morgen gutem Weizenbo-
den, den zur Bewirthſchaftung des Gutes nö
thigen Gebäuden, vollſtandigen Javentarium
und auszugsfrei mit der diesjährigen Erndte,
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann hypothekariſch
verſichert auf dem Gute ſtehen bleiben. Na-
here Nachricht hieruber ertheilt Kaufluſtigen

der Kalkulator Schulze
in Delitzſch.

v

Papier- und Buchbinderwaaren-
Handlung,

große Ulrichſtraße No. 11,
erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein La-
ger von Concept-, Schreib-, Noten-,
Velin- und Zeichenpapieren durch be-
deutende Sommer-Ankaufe aufs reichhaltigſte
und ſorgfältigſte aſſortirt iſt, weshalb er um
gefällige Abnahme, bei gewiß billigſter Preis
ſtellung und Reellitat bittet.

Zugleich empfiehlt er ſich aufs Neue mit
aller und jeder Anfertigung von Buchbin-
der-, Stickerei- und Futteral-Ar-
beit, verſpricht auch hier (wie ſchon von fru
her bekannt) nächſt Sauberkeit und Schön
heit die allerbilligſten Preiſe.

FF. franz. Gold, Silber- und Pa-
pier-Borduren in allen Breiten, desgl.
große Auswahl Verzierungen, glatt und
gepreßte Gold und Silberpapiere,
uüberhaupt alle ff. couleurte und ge-
preßte Papiere, empfiehlt aufs billigſte

J. G. Große.
Mit engl. gepreßter Leinwand oder Cam

brik iſt mein davon habendes Kommiſſions-
Lager aufs neue ſortirt worden.

J. G. Große.
Einige junge Mäadchen, welche das Schnei

dern und Weißnahen gegen ein billiges Hono-
rar gründlich zu erlernen wünſchen können
ſich noch melden

große Klausſtraße No. 896.

n änn

J

F. engl. Raſir-Meſſerrn Je Garantie eſer,
empfingTh. Gerlach jun.
Roulands Macaſſar-Oel,
wegen ſeiner allbekannt guten
Wirkung beſonders empfehlens-
werth, allein echt zu haben in
Hriginal-Verpackung, das Fla-
eon pro 10 Sgr., bei

h. Gerlach jv.
W 7 7Savon à la Victoria

die feinſte Toiletten-Seife, wel-
che bis jetzt gefertigt worden iſt.

Kaya Putty Oil Soap,
Seife von Kaya-Putty-BDel.

Jn rheumatiſchen oder Gicht-
beſchwerden wird dieſe Seife
3 oder Amal des Tages mit et-
was lanuwarmem Waſſer auf die
leidenden Theile angewandt, und
dann mit einem baumwollenen
Tuche leicht abgetrocknet.

Mit gutem Erfolge wird fie
bei allen Hauntausſchlägen ge-
braucht und iſt beſonders wohl-
thuend für Kinder, da die Gelen-
ke durch das Waſchen mit derſel-
ben geſtärkt und geſchmeidiger
gemacht werden. Bei

Th. Gerlach j.
a Ein gewandter junger Kaufmann

kann, mit geringen Mitteln, eine Handlung
ſogleich uöbernehmen. Näheres ſagt gefaälligſt
die Expedition dieſer Blatter.

Ein neuausgebautes Haus, in der Nähe
des alten Markts, ſteht mit der Halfte An
zahlung zu verkaufen. Nähere Nachricht er
theilt Funk in der goldenen Roſe.

Einige noch brauchbare Zugpferde ſtehen
zum Verkauf, Neumarkt, Fleiſchergaſſe No.
1179. in Halle.

Alle Sorten Augenglaſer aus der Königl.
privil. optiſchen Jnduſtrie Anſtalt zu Ra-
thenow mit dozu paſſenden Gerellen in
Silber Neuſilber, Stahl und Horn, ſo
wie auch Lorgnetten, Perſpektive u. dergl.,
empfiehlt

Nranz vaccani.
Barometer und Thermometer, Spiritus-

Bier und Laugenwagen ſo wie auch der
gleichen Reparaturen empfiehlt

Nranz vaccanJuwelen, achte Perlen, Weſtphäliſche
Papiere kauft fortwährend zum höchſten
Preis, Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 246.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






